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Quo vadis Arbeitswelt? 
Berufliche Praxis und berufliche Bildung 

auf dem Prüfstand 
 
Von 1.–3. Juli 2026 findet die 10. Jubiläumsausgabe der Österreichischen Berufsbildungsfor-
schungskonferenz (BBFK) in Innsbruck statt. Die Konferenz wird von der Pädagogischen Hoch-
schule Tirol in Zusammenarbeit mit der Universität Innsbruck ausgerichtet und im Rahmen der 
Sektion Berufs- und Erwachsenenbildung der Österreichischen Gesellschaft für Forschung und 
Entwicklung im Bildungswesen (ÖFEB) veranstaltet. Seit 2008 bietet die BBFK im zweijährigen 
Rhythmus Gelegenheit zum fachlichen Austausch rund um die Forschung zu Berufs- und Er-
wachsenenbildung. Die Konferenz richtet sich an Fachleute der Berufs- und Berufsbildungsfor-
schung, der berufs- und wirtschaftspädagogischen Forschung sowie der Qualifikations-, Ar-
beitsmarkt-, Erwachsenen- und Weiterbildungsforschung. 
 
Thema  
Quo vadis Arbeitswelt? Berufliche Praxis und berufliche Bildung auf dem Prüfstand 
 
Seit Jahren stellen globale Megatrends wie der demographische Wandel, technologischer Fort-
schritt und ökologische Entwicklung die berufliche Bildung vor neue Herausforderungen. Kom-
plexe Dynamiken am Arbeitsmarkt gehen einher mit unterschiedlichen Phänomenen wie dem 
übergreifenden Fachkräftemangel, veränderten Bildungsbiographien und neuen Ausbildungs-
wegen. Diese Situation wird aktuell durch zunehmende geopolitische Unsicherheiten und eine 
daraus resultierende angespannte wirtschaftliche Lage zugespitzt. Trotz der hohen Bedeutung 
von Fachkräften geht in vielen Feldern das Engagement von Unternehmen in der dualen Aus-
bildung zurück. Auf der anderen Seite zeigen Studien zur demographischen Entwicklung, dass 
sich heutige Berufsverläufe von denen der Vorgängergeneration deutlich unterscheiden, wäh-
rend übergreifende Sozialisierungsmechanismen und soziokulturelle Mentalitäten („Praxisver-
ständnis“) weitgehend stabil bleiben. 
 
Solche ambivalenten Befunde hängen direkt oder indirekt mit der offenkundig veränderten 
Realität der Berufsausübung zusammen, die in vielen Berufsfeldern so rasant voranschreitet, 
dass gesetzliche Rahmenbedingungen, Ausbildungsordnungen oder schulische Lehrpläne sie 
oft nur begrenzt erfassen können. Nicht zuletzt durch die Erfordernisse der Nachhaltigkeit so-
wie durch jüngste technologische Entwicklungen (Digitalisierung, Künstliche Intelligenz) gilt es, 
Berufsprofile, Arbeitsinhalte, Kompetenzbeschreibungen und Ausbildungsschwerpunkte zu 
überdenken. Damit muss sich auch die Berufsbildung neu aufstellen und es zu ihrer Kernauf-
gabe machen, die rasch wandelnde berufliche Praxis angemessen in Ausbildung, Lehre und 
Forschung zu integrieren. 
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Aus dieser Perspektive lassen sich eine Reihe exemplarischer Fragen ableiten, die das Phäno-
men der Berufspraxis zunächst in seiner alltäglich-gegenwärtigen Ausprägung beschreiben: 
 

▪ Wie sieht heute die konkrete Berufsausübung in einzelnen Feldern aus?  
▪ Wo verschieben sich Arbeitsroutinen?  
▪ Was bedeuten diese Entwicklungen für die berufliche Handlungskompetenz, die als Qua-

lifizierungsziel in der Ausbildung verankert ist?  
 

Darüber hinaus ist nach den verantwortlichen Akteuren und Strukturen zu fragen: 
 

▪ Wer sind heute die treibenden Kräfte der beruflichen Praxis? Welche Akteure, Strukturen 
und Prozesse definieren das, was beruflich relevant ist?  

▪ Wie wirken sich sozioökonomische Indikatoren wie Geschlecht, Herkunft und Bildungshin-
tergrund auf die Berufsausübung aus?  

▪ Was sind die Anforderungen, die sich aus den neuen Realitäten für das berufliche Lehr-, 
Ausbildungs- und Leitungspersonal ergeben?  

 

Schließlich stellen sich auf einer Metaebene weitere Fragen nach den systemischen Grenzen 
und Verschiebungen zwischen Beruf und Arbeit:  
 

▪ Kann der Wandel der Arbeitswelt nicht auch Anlass bieten, die Stärken der beruflichen 
Bildung neu zu diskutieren – etwa die integrative Kraft eines institutionalisierten Berufsle-
bens in Zeiten des gesellschaftlichen Umbruchs?  

▪ Inwiefern kann das Berufliche als Medium der Bildung und Professionalisierung einer Ent-
grenzung des Arbeitslebens entgegenwirken?  

▪ Wo liegen die Grenzen einer in Berufen organisierten Arbeitswelt? Werden Berufe in Zu-
kunft noch wichtiger oder aber zunehmend obsolet? 

 

Das sind einige der drängenden Fragen, die den Wandel der Berufspraxis und die damit ver-
bundenen Herausforderungen im Kontext von Demografie, Technologie und Ökologie be-
schreiben. In Zeiten des dauerhaften Wandels der Arbeitswelt müssen sich Berufskonzepte, so 
scheint es, einem Stresstest unterziehen, wollen sie auch morgen noch relevant sein. Vor die-
sem thematischen Hintergrund lädt die 10. BBFK dazu ein, den aktuellen Diskussions- und For-
schungsstand sichtbar zu machen und bietet einen Denkraum jenseits von Dringlichkeit und 
Getriebenheit, der alternative Entwicklungsrichtungen und bisher wenig aufgegriffene Poten-
ziale sichtbar werden lässt. 
 
 
Beitragsformate 
 
▪ Papers stellen die aktuelle Forschung zur beruflichen Bildung in Einzelbeiträgen vor. 
▪ Poster illustrieren Konzepte oder Forschungsarbeiten im Rahmen einer Poster Session. 
▪ Thematische Foren stellen mehrere inhaltlich aufeinander abgestimmte wissenschaftli-

che Beiträge, Ergebnisse oder Projekte vor und diskutieren sie im Plenum. 
▪ Dialogforen bringen Akteure aus Wissenschaft, Praxis und Politik zusammen und eröffnen 

auf Basis ihrer unterschiedlichen Beiträge einen praxisnahen Dialog zur Lösung gegenwär-
tiger wie zukunftsgerichteter Fragen. 

 
Beiträge können auf Deutsch oder Englisch eingereicht werden. 
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Deadline des Call for Papers 
 
Abstracts für Beiträge zu Paper Sessions, Poster Sessions und zu den beiden Forentypen sind 
von 15.10.2025 bis 31.1.2026 unter https://www.conftool.org/bbfk2026 einzureichen. Die 
Beiträge sollten sich auf das ausgeschriebene Thema bzw. generell auf einen Bereich der weit 
gefassten Berufsbildungsforschung beziehen. Alle Beiträge sind in elektronischer Form einzu-
reichen. Die Bekanntgabe der Beitragsannahme/-ablehnung erfolgt bis Anfang März 2026. 
 
 
Berufsbildungsforschungspreis 
 
Abseits der Beiträge ist erneut die Vergabe des vom Bundesministerium für Bildung ausgelob-
ten Österreichischen Berufsbildungsforschungspreises geplant. Informationen dazu werden 
über die Website und den Newsletter der BBFK kommuniziert (www.bbfk.at). 
 
 
Anmeldung zur Konferenz 
 
Die Anmeldung zur Konferenz ist von 1.2.2026 bis 25.6.2026 über Conftool auf der Konferenz-
Website möglich. Ermäßigungen gibt es für ÖFEB- bzw. DGfE- und SGBF-Mitglieder sowie für 
Studierende (Nachweis erforderlich). Early-bird-Anmeldungen sind bis 29.4.2026 möglich. 
 
 
Organisation und Partner 
 
Die Konferenz wird von der Sektion Berufs- und Erwachsenenbildung der ÖFEB (www.oefeb.at) 
in Zusammenarbeit mit der Pädagogischen Hochschule Tirol (www.ph-tirol.ac.at) und der Uni-
versität Innsbruck (www.uibk.ac.at) veranstaltet und von mehreren internationalen Partner-
einrichtungen wie BIBB (www.bibb.de) und EHB (www.ehb.swiss) unterstützt. Informationen 
zum Standort und zum Konferenzbüro finden sich in Kürze auf der Konferenz-Website 
(www.bbfk.at). Dort sowie unter www.tirol.at finden sich auch Informationen zur Region, An-
reise und Unterkünften. 
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